
Aus der Prüfarbeit

EG-Baumusterprüfung von
Jacken mit Schmttschutzeinlage
J. Harttiel

Das Kuratorium für Waldarbcit und Forsttechnik (KWF), PrüHabor
der Deutschen PrüfsteUe für Land und Forsttechnik (DPLF), wird in
Kürze mit der Baumusterprüfung von Jacken mit Schnittschutz
einlagen beginnen.
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Einleitung
Das KWF als Prüflabur der Deutschen
Prüfstelle für Land- und Forsttcchnik

(DPLF) wird häufig gefragt, ob Jacken
mit Schnittschiitzcinlagcn gegen
Schnitte mit der Kettensägc auch ei-
ner Prüfung yemäß europäischer
Norm unterzogen werden müssen.
Jiicken mit Schnittschuizeinlagen WCT-
den nicht bei clerWaldarbeit, sondern

vor allem bei der Baumpflcge und im
Bereich der G:irten- und Parkanlasen-
pflege eingcset/t.

Die Verwendung der Motorsage bei
Arbeiten im Baum oder von Leitern
und Hubiirbdtsbühnen ist heute üb-

lich. Bei diesen Tätigkeiten müssen
die gefährdeten Personen unbedingt
vor überaus gefährlichen Schnitten in
Kopf-, IIaLs-, Schulter- und Bnistbe-
reich geschützt werden.

Der Norm^ebcr hat den Erforder-
nissen der Praxis durch die Erarbci-

tung einer speziellen Norm für Jacken
mit Schnittschutz Rechnung getragen,

Arbeiten ini Baum mit der Motor-

säge aus der Sicht der Berufsge-
nossenschaften

Bisher war in Deutschland die Arbeit

mit der Motorsäge in der Baumkrone
nur sehr begrenzt, d.h. nur von Hubar-
beitsbühnen oder von eincm sonsti-

gen, sicheren Standplniz aus möglich.
Ein Arbeiten am Seil mit Motorsäye ist
untersagt. Im Europäischen Ausland
(/.. B. Schweiz, Osterrfich, h:nyhind,
Frankreich) ist die Motor.sagenarbcic
am Seil im Baum gestattet und bereits
weitgehend geregelt. Die Bcschiiftig-
ten werden in speziellen Kursen auf
die gefährliche Arbeit vorbereitet.

Der Bunclesverbancl der Unfallkas-
sen (BUK) plant, auch bei uns solche
Arbeitsverfahren ziikünftig für spezi-
eil ausgebildete und ausgerüstete Per-

sonen trei/ugeben. Auch die (Tancn-
[-mu-Bcrufsgcnossensch. iften beab-
sichtigen, die Durchführungsunwci-
sung zu S 3 Abs. 2 UW 4. 2 "Gartcn-
bau, Obstbau und Parkanlagen" zii än-
dem. Es werden daher derzeit bei der

Garte nb a il-B Cr "Sichcrheitsregeln für
die Durchfiihning von seilunterstütz-
ten Arbeitsvcrfahren in der ßaiimkro-

ne unter Einsatz geeigneter motorisch
angetriebener Baiimpflegcgcräte" er-
arbeitet.

11;iiiiiiL'liirurycn-. |;ic;kc (Fütü:l:.i. ü. Brt. 'ii.Ic«b.idi)

Diese Sicherheitsregeln werden im
Teil 5 Angaben zum Körperschutz so-
wie die Forderung enthalten, daß
beim Arbeiten in der Baumkrone per-
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sönliche Schui^msrüstung zu tragen
ist. Neben Sicherheitsschuhen, Kopfr-
schutzkombinationen und Schut/ho-
sen mit Schnittschutzcinlagen bedeu-
tet das für den Schutx des Obcrkör-

Sch il toibck-cktiny vorne

pcrs, daß Jacken mit Schnittschut?.
gemäß prEN 381 Teil 11 zu tragen
sind!

Prüfung und Anforderungen ge-
maß prEN 381 TcU 10 und Teil 11
Der Schnittschutz in Jacken unterliegt
genauso wie der Schnittschutz in den
Schutxhosen der Forstwirte der Prüt-

pflicht (EG-ßaumustcrprüfung). Die
beiden grundlegenden Normtcile 10
und 11 der EN 381 sind noch nicht
endgültig als europäische Norm ver-
abschiedet, sind aber bereits an cüis

Comite Europeen de Normalisation
(CEN) weitergcleitet.

Der Teil 10 "Test mcthutl foruppcr
body protectors" der EN 381 bchan-
clelt die Prüfmethodc von Jacken mit
Schnittschutx. Er legt u. a. fest, in wcl-
eher Weise Schnittschiitzjacken auf
dem Prüfstancl zu niesscn sind und

welche Anxahl von Messungen für el-
ne reguläre Prüfung notwendig sind.
Die Kettcngeschwincligkeit, bei wcl-
eher die Produkte geprüft werden,
beträgt i.d. R. 20 m/s. Das entspricht
den bei Hosen oder Schuhen mit
Schnittschutz geforderten Werten. Es
ist aber auch eine Prüfung nach Klas-
sc 0, das sind l6 m/s, möglich. Je nach
Vorbehandlung (Wäschen oder
ehern. Reinigen) werden für die Prü-
fung 4 bis 8 Jacken benötigt. Der Teil
11 "Rcquircments for upper body
protectors" der EN 381 regelt clif An-
fordcmngen an die Schutz] acken und
ist daher vor . illem für die Hersteller

von Schnittschutzjacken wichtig. Hier
werden Z. B, die Maße des Schutzbe-

reiches festgelegt. Abbildung l 7eigt

SdHitKtbtk-cki.inii hintt-'n

die Vorderseite der Jacke mit den Ab-
maßen der Schnittschutzabdcckung,
Abbildung 2 die Rückseite.

In Kürze wird das KWP beginnen,

Schut/Jacken gegen Schnitte mit der
Motorsäge zu prüfen. Hersteller und
Vertreiber können ab sofort Prütan-

tnigc stellen.

J. Hiirtfiel, K.WF

Aus- und Fortbildung

Neue Spannungsstation
an der Waldarbeitsschule

Itzelberg
Einfach und preiswert aufzubau-
ende Spannungsstation gestattet
praxisgerechtes Üben
unterschiedlichster Schneideva-
rianten.
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Holz unter Spannung ist immer noch
eine der häufigsten Verletz Lingsursa-
chen bei der konventionellen Holz-

ernte. Die fachgcrechtc und sichere
Aufarbcitung dieses Holzes bildet seit
Jeher einen besonderen Schwerpunkt
in Aus- und Fortbildung von Walclar-
heitern. "Wir müssen beim Schneiden

von Holz in Spannung mit der Motor-

säge topfit sein - denn der nächste
Winclwurf kommt bestimmf. Die
Übungen zu diesem Thema finden an
der Wakliirbeitsschulc Itzclberg seit
Januur 97 an einer von Werner Braun
neu entwickelten Spannunysstation
statt. Bau und Betrieb sind sehr ein-
fach und verursachen geringe Kosten.
Grundvoraussctxung sind x. B. 4 star-

z?3
Schleuse fUr Holznachschu

^^'s\°t' to»»'
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'Sni iHobpfahl

Sk'herheitszonen Beim Abircnneii Ix-findc'l sich nur tlcr Tr;iincr, der Mocors.isenführcr uiid dt-'r Schk'r
perfahrer innerlulh clt-s :tl^L-srt:ir/. t(.-ii ik-rL-idK"-.



ke Höhten, die in ihrer räLimIichen

Konstellation /usammenpassen. Dreh-
iincl Angclpunkt ist ein Zangen-

werden.

Elegantes und schnelles Ändern der
Spannung. ssitimtion.

-schleppen der den zu bearbeitenden
Rohschaft innerhalb weniger Sekim-
den in die gewünschten Sp.innunss-
Verhältnisse "nach oben", .,nnch un-

ten" oder "zur Seite" bringt. Die Span-
nungsstärke kann mittels Zange cto-
sien werden. Und schon heißt es

"Entspannen Sie".

Vorteile der Snilion:

. Spannungsstation im Wiild, damit
realistischer Beziig zur Praxis.

. Keine Invcstitionskostcn, einfaclicr

und billiger Aufl-mi.
. Einsatz von langem und starkem

Holz kein Problem (z. B. BHD 40-
50cm).

. Praxisgerechte Schnittstelle und
Schneiclevarianten möglich.

. Variable Stiindphitzau.swahl durch
Motorsägcnfuhrcr möglich.

. Reaktionen von IIolz, Motorsäge
lind den Motorsägcnführer können
durch die vorübergehend nicht ak-
tiven Kollegen sehr gut beobachtet

Lehrgangstciinch-
mcr beurteilen die

Spannungssiation
sehr positiv und lo-
ben die effektive

Trainings m ögl i ch-
keit bei geringem
Aufwand.

Auch die Sichcr-

heitsfiichkräftc des

Landes zeigten
sich von der Anla-

ge bcc ind nickt.
Ein Merkblatt

mit Skizzen über ßau und Betrieb ei-

ner solchen Station stellt die Waldar-

beitsschule Itzelbcr^ ̂ crne ̂ iir ViTfü-
S"nR-

Hinweise zu den einzelnen Span-
nungssituationen

Spannung nach oben:
Nicht zuviel Druck durch Zangcn-
schlcpper geben. Eigengewicht des
überstehenden Teiles oftmals ;msrci-
clicnd. Rohschaftlänge sollte ca. 10m
nicht unterschreitcn, weil sonst hin-

ges Rcststück nach dem Trcnnschnitl
sehr stark und weit nach oben re;i-

giert.
Druckpunktbereich für Zangen-

schleppet dicht hinter der 5m Auflage,
damit der verbleibende Rohschafttcil

nach dem Trcnnschnitt nicht unkon-

trulliert iiiis der V-förmig eingcschnit-
tenen Außagc herLinterfällt. Ziirrgurt
zur Sicherung des abgetrennten kur-
zen Stückes gut festziehen.

Druckbereich des

Zangenschleppers

Zurrgurt

Spannuiigssitii. itioii - Spamuing ii. icli ubeii 63 m 6/1998



Spannung nach unten: gen, damit Schnittstelle mit der Motor-
Etwas schwächeres Holz läßt sich sage von allen Seiten zugänglich ist.
leichter durchbiegen. Stammfuß am Zurrgun zur Sicherung des abgetrenn-
Einspannbock evtl. auf Querholz ic- tcn kurzen Stückes gut festlichen.

 

^?
1^w

,-'-<
Zurrgurt '-\^\

Qucrholz

Spnnniingssiluation - Sp. innuiig nach «nten

Spannung zur Seite; lierte. s Verrrutschen nach oben oder
Stammfuß des Rohschaftes in eine . im iinten vermieden wird. Der Zugsei-
linken Einspannstumpf angebnichtc tcnbereich ist absolute Tabu/.one!
Kerbe einlegen, damit ein unkontrol-

Zurrgurt

Zugbereich des
ZangenscMeppcrs

SpH nniinsssituatiOti - Sp;iniitiiiy zur St.-ite

Walclarbeitsschule It^elberg
Stür/. clwcg 22
89551 Königsbronn

Wegebau

Wirtschaftliche Dimensio-

nierung der Fahrbahndicke
als kostensparender Faktor
für die Erhaltung der Wege

Zelinka Ladislav

Der Autor stellt eine einfache, in

der Slowake! erprobte Methode
zur Uimensionierung des Ober-
baues von Forstwegen vor.
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l. Eitüeitung
Der Wegcbau ist ein wichtiger, un-
trennbarer Bestandteil der Forstwirt-

schaft. Erst durch Wege wird Wakl-
bau mit. all seinen wichtigen Maßnah-
men zur Erhaltung des Wakles mög-
lich. Die befahrbaren Wege bilden so-
mit eine Grundvomussetzimg für die
nachh. iltige, pfkglichc, natiirnahc
und ökologisch ausgeglichene Be-
wirtschaftung der WaldHachcn.

In den staatlichen Forstämtern der

Bundesrepublik Deutschland kann
der Wegeneubau als iibgcschlossen
betrachtet werden. Im Privatwakl cla-

gegen gibt es immer noch \Vald-
flachen, die auf eine entsprechen el
moderne Waklerschlicßung warten.
Trotz staatlicher Subventionen läßt

hier der Wegctwub;ui oft noch zu
wünschen übrig.

üie Fahrwege werden heilte übcr-
wiegend mit Mincratbeton befestigt
(Sand - Kies - Wiisscr ycbunclene llau-
weise). Im Laufe der Zeit verursachen
sowohl der Verkehr als auch Witte-

runsscinflüs.sc Dcform;itionen des ur-

spriin^lichcn und gewölbten Dach-
profils der Fahrbahn. Die Belastung
der Fahrwege durch schwere LKWs
führt bei fehlenden Erh.iltungsmaß-
nahmen /ur Entstehung von Fahr-
b^hnrillcn, wodurch das Material in

den Spüren vcrdriickt oder T.ur Seite
geschleudert wird. So entstehen
Schla^Iöchcr, Vcrclrückungen und
Anhäufungen des Fcinmatermls im
Ranclbcrcich der Seitenstreifen. Der

Wassenibfkiß wird dadurch behin-
dert, so (laß es nach und nach zur 7cr-

Störung der Fahrbahn kommt,
Bei der ErhaltLing der Fahrwege ist

stets die optimale und damit die wirt-
scli.iftlichste Technologie zu suchen,
weil die finanziellen Mittel für die We-

geerhaltung allgemein sehr knapp bc-
messen sind. Außerdein müsst;n sich

die Fahrwege künftig auf höhere Ge-
samtgewichte der Lastzüge einstellen
( 45 bis 501). Der Wettbewerb und
die daraus resultierende LKW-Uberla-

düng sowie die yanzjährige Zuliefe-
rung von Holz an den Verbraucher
sind ebenso in Betracht zu ziehende



Rahmcnbcdinyungen.
Die Erhaltungsmaßnahmen müs-

scn den hohen Belastungen der Pahr-
bahn angepaßt werden. Dies kann ge-
schehen durch die Auswahl geeignc-
ter Baumaterialien, durch Verstär-
kung des Fahrbahnoberbaues und Be-
grenzung der LKW- Geschwindigkeit
sowie durch Begrenzung des Kinsat-
zes bei ungünstigen Wetterbedingun-
gen.

Ein wichtiger und kostensp. irencler
Faktor für die Lebensdauer der Rihr-
bahn ist eine optimale Dimen.sionie-
rung des Oberbaues. Zweck der Di-
mensionicrung ist es, den Aufbau der
Oberbauschichten so zu bemessen,
daß eine technisch gute, nnchhaltige,
sichere Befahrbarkeit des Fahrweges
in der kalkulierten Lebensdauer mit
minimalen Kosten gewährleistet ist.
Nach Errcicheung der Endbefahrbar-
keit ist der Fahrweg nicht ganz zer-
stört, er muß jedoch gründlich erncu-
ert werden, meistens durch Vcrstär-
kung des Oberbaues und Wiedcrhcr-
Stellung des Qiierprofils. Dabei sollte
gceisnetes Baumaterial mit vorsc-
schriebencr Kornverteilung ( Abb. l )
verwendet werden.

Die Praxis verwendet bisher meist
die Augenmaßmethuclc "Radver-
dnickungen bei Materialanfahrt" als
Maßsmb für die notwendige Matcrml-
dicke dfr Fahrbahn. Die richtige Di-
mensioniurung [ler Befestigung kann
viel Geld sparen. Mit diesem Bericht
soll versucht werden, mit einfachen

Graphiken die richtige Dimcnsionie-
i-ung der Trag- bzw. Deck.schicht ZLI
ermöglichen und damit die Erhal-
tungskosten gering zu halten.

Material und Methoden

Diese Oimensionierungsempfehlung
zur Befestigung von Fahrwegen ba-
siert auf einer Methode des Asphalt-
Institutes, USA ( 1965 ). Sie wurde an
100 km Fahrwegen in der Slowake!
erprobt.
Die wichtigsten Parameter für die Di-
mensionierung der Fahrbahndicke;
l. Transponbehismng im Zeitraum

der Lebendauer des Fahrweges,
2. Tragfähigkeit des Bodenuntcrgrun-

des.

3. Verfügbares Befestigungsmaterial,
4. Einfluß klimutischer Faktoren.

Transportbelastu ng
Die Tninsportbclastung läßt sich aus
dem Gesamtanfall der Holzmasse in
EFm/Jahr in frischem oder halbfri-
schem Zustand herleiten. Sie wird
von den nachfolgenden Faktoren mit-
beeinflußt, die allerdings wegen ihrer
geringeren Bedeutung in die weitere
überschlägige üetrachtung nicht wei-
ter eingehen:

Achslasten,
Art und Innenluftdruck der Reifen,
Art des Last^uges (Anhängertyp).

Bei den folgenden Schritten wird da-

von ausgegangen, daß die durch
schnittliche Holzmasse zum Abtrans-
port bekannt ist und 600 bis 30, 000
EFm pro Jahr beträgt. Als Lebensdau-
er des Weges werden 20 Jahre ange-
nommen.

Tragfähigkeit des Bodenunter-
grundes
Die Tragfähigkcit des Bodens wird
mit Hilfe der CBR- Methode ermittelt.
Der CBR-Wert kann nach Aiigenmaß

Kömungslinie Schotter 0/45 - Mineralbeton
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Abb, l: KörnungslinieSchutierO/45 - Miiicralbcion

geschätzt oder auf Grundlage von
Feldmessung mit einem Pcnetrome-
ter ( Z. B. WES - Typ ) oder exakten La
borprüfungcn bestimmt werden.

Tr;igf;ihiykeit
dt;s Bodens

CBR%

]2

20

[.Sodmiintc-rgrund

Scliliil'fiye Tone, sc'hkiffigi.T Ffinsiind, Kein-

schkiff, stark iehmiscr .Sand, Tone mit hoher

Plnstii iit.li lind Wassergchalt

S;iiuiige Tone mit miitlerer ])lasti/it;i[. .sch!iiffig<.'
oder teinsaiuligt; Böden mit gerinya- Pl.istizi-
t;it, Siindiger Lehm, C.rub.schlutT, scliluffi^er Lehm

Siindigc Tone, roniger Lehm, mittclt'fiite bis
feste Tu n c

S;mdigeTone mit Kiesiind oryanisL'hoi !lei-

mengungen, .feste schluß'ige Sande. S.indigc-r

Lehm mit orB;tiiisclit:n BeimcngLingcn. toni^er
Lehm mit gfringcr P];istizit;it

Siiiidige Tone mit Kies und org;misc-ht-n Bri-

mcngungt-n, ff ini; S;inde mit org;inisc.-hen Rci-

mengungcn, k-ste toni^c Sande mit Feinkies

Feste lunii^e Saiule mit Kies, iingeeiynctcs
Gemisch von Snncl, Kies uiid Ton

Nach Korngrüße gut iibgcstiiftc Sande mit Kies,

S;ind mit Kies ohne Fein;intcilc, toniger- s.indiyer
Kies mit Schöner, Sand mit Grot> und Feinkies

;ih. I: Tr;)gf:ihit;kcit des riodeniintt. -rgniiides (Projcktm-en <:BR%)

Die Schätzung des CBR-% Wertes
ist bei niedriger Transportintensität
bis 600 EFm/Jahr anwendbar. Sie soll-
te alle 200-300 Um erfolgen. Eine 65 FTI 6/1998



Eqi liv.llcilt-

K o effizient

1,0

1.3

1,7

2.5

Schätzung des CBR- % Wertes ist mit
Hilfe der Bodenuntergrundklassifizic-
rung möglich. Es wird ein Mittelwcrt
der Bodentragfähigkeit abgeleitet ( s.
Tab. l).

Genauere Ergebnisse liefert die
Verwendung des Penetromctcrs, wcl-
chcs jedoch nur auf skcletarmen Bö-
den anwendbar ist. Die Bodentrag-
fähigkeit sollte in 20cm Tiefe gcmes-
sen werden.

den F^ill, daß die Fahrbahn im Friihjahr
stark belastet wird, werden die CBR- %
Werte bei Wassersaturation verwendet

(CBR%ca. 3,0).
Der sog. Projekrwcrt der Tragfähig-

keit ( CBR - % ) des Bodenuntergrun-
des ist als der Festigkeitswert defi-
nicrt, der kleiner oder gleich 90% al-
ler jeweils gemessenen Einzelwerte
ist. Falls in einigen kurzen Abschnit-
ten des Weges die gemessenen

Dimensionierung des Oberbaues ( aus Mineralbeton) einer Fahrwege
30, (]

Ahh. 2: DiinensioniLTiins lies ObcrbaiiL's (;UIK Miiicralbctoii) v'inw FiilirwL-gcs

Konsmiktinsschic'htcn in OberbiiLi derFalirbnhn

Mincraltx-ton nach DIN-Nonn

gubrochcncT SchoittT (sfhr s"tf Qtinlität)

Zcmcntst. ibilic.sit-TLing

Gcmisc-h von Kies und Sund

^brecht: ner .Scliüttcr (geringer yu. ilicsit -
CBR min. 20%)

Zcmentst;tbilisieruii. g (Ro;id mix)

- Kulkstsibilisieniiis

- liuclenstahili. sicruns mit Bitumen

- Kinfachc mfdiiinihdK; B()dcnl 't;ibiiisii;ning

- HHLlenbftestiyuns mit Zement

- Bodcnbc festigt) ng mit K;ilk
- GcmLsdi aus Kies Lind Siiiid (gcrin^'r Qti. il'tiit)

- lokalen Stcin^ut (ohn<- I.chm)

[\ib. 2:Equiv;i1eiit - Koffti/jt.-nl fiirdie Umrecliniingder M:«fri:i!tt.-siigkt.-iu-n in
Schichten des Oberb.mcs
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Die Laborpriifungen des Boclcnun-
tergrundes und die dabei gewonnen
CBR- % Zahlen liefern die exaktesten

Ergebnisse. Sie werden bei höherer
Transportintcnsität ( mehr als 6000
EFm /Jahr ) verwendet.

Die Bestimmung des CBR- % Wer-
tes im Labor ist kosten aufwendig und
wird in der Forstwirtsch'aft der ßun-

desrcpublik Deutschland selten ange-
wendet.

Im Normalfall werden die CHR- Wcr-

te bei optimalem Wasserzustancl des
Bodens herangezogen. Lediglich für

CBR-% Werte stark von den durch-
schnittlichen Werten abweichen,
müssen diese Abschnitte gesondert
behandelt und die Befestigung in dic-
sen Bereichen entsprechend ver-
stärkt werden. (Die CBR- % Werte die
ser Abschnitte werden zur Ermittlung

des Projektwertcs nicht hinzuge-
zählt).

Die Dimensionierung des Ober-
baues
Die erforderliche Dimensionicrung
des Oberbaues ist in Abb. 2 dargestellt.
Die Abbildung bexicht sich auf Mincr-
albcton. Setzen sich die einzelnen
Schichten der Fahrbahn aus anderen
Materialien zusammen, so hissen sich
die ertbrclerlichcn Starken der Schich-

tcn mit Hilfe von Equivaicnt- Koeff'ixi-
entcn berechnen (s. T. ib. 2). Der Equi-
valcnt - Koeffizient gibt das Verhältnis
der erforderlichen Bcfestigungsclickc
der einzelnen Materialen im Vergleich
zu Mincralbcton an. Um gleichwertige
Festigkeiten sicherzustellen, sind die
einzelnen Schichtdickcn mit dem je-

D:is Vcrh. iltni-i der l-cstiykcitt. -i-i der Obcrhau-
schichten k;inn man wie fol^t iittödrückt-n:

Il, -c, -h,

[I{ - Dicke der üherbaukon. stniktion
e, = !;<.|uiv;ik-ntKo<;tTii:icnt<.kri-Sdiicht

in der Kon.stniktion

hj = Dicke der L-qi iiv. ilcnten Schiclit

au-i^fclrik'k't iii MiiKT. ilhetondickt.'



weiligcn Equivalcni- Kocffizient zu
multiplizieren.

Ergebnisse
Herleitmigsbcispiele für die Dimen-
sionicnmg der F:ihnvege.
Beispiel A:
Neubau, Abfuhr von 100U EFm/Jahr,
Lebensdauer des Weges 20 Jahre,
Oberbau: einschichtiger Mincralbe-
tön, Bodenuntergrund: überwiegend
Tonboden mit beigemischten Bmiin-
crclteilen oder Peinsandteilen.

l. Ermittlung des Projekt- CBR -%
Wertes nach der Bodenart und Bo-

clcnklasse mit 90 %- iger statisti-
scher Sicherheit.

2. Aiis der Abb. 2 wird für den Pro-

jcktwert (im Beispiel 4 % CBR), Ab-
fuhr von 1000 EFm Holzmassc/
Jahr und einer Weg - Lebensdauer
von 20 Jahren eine Gcsamtdicke
der Fnhrb^ihn von 30 cm abgeleitet.

Beispiel B;
Instancisctzung einer Fahrbahn aus
verschiedenen Materii ilschichten. Ab-

fuhr von 1000 EFm Holzmassc/Jahr,
Lebcnclauer des Fahrweges 2ö Jahre,
Oberbau: Mit Sonde gemessene alte
Tragschicht aus Schotter und Sand 15
cm, alte Deckschicht aus lokalem
Kies-Material 13 cm.

l. Umrechnung der alten Befesti-
gungsschichten auf eine equivalen-
ic Dicke aus Minci-albeton mit Hil-

fe der Tab, 2. Die Tragschicht aus
Schotter mit Feinkies 15 cm (: 1,3
Equivalent Koeffiz. IILIS Tab. 2 ) ent-
spricht einer 11, 5 cm starken Mi-
nenilbetonschicht, die Deck-

schiebt aus lokalem Kies 13 cm (
2, 5 Eq. Koeffz. ) 8 cm, insgesamt so-
mit 19, 5 cm.

2. Projekt Clfli- Wert ist 4 %.
3. Ermittlung der erforderlichen

Fahrb:ihnciicke ;ius Abb.2. Sie bc-

trägt im Beispiel 30 cm
4. Vorschlag für die Verstärkung der

Fahrbahndicke:

Die erforderliche Equiv;ilcntdicke
der Fahrbahn beträgt 30 cm, die ;il-
te Kunstruktion umgerechnet auf

Mineralbeton entspricht 19, 5 cm.
Folglich muß die alte Konstruktion
iim eine Schicht von 10, 5 cm ver-

stärkt werden.

Zusammenfassung
Im Beitrag wird eine einfache Metho-
de zur Dimcnsionierung des Ober-
baues vorgestellt. Sie stützt sich auf Er-
fahrungen des Asphalt Institutes
(1965) in den USA und wurde im Zeit-
niu m von 1976bis 1990 in derSlowa-

kei erprobt und angepaßt.
Die wichtigsten Faktoren für die

Dimensionierung sind die Verkehrs-
behistimg (EFm/Jahr), die Lebens-
claucr des Fahrweges und die Trag-
f;ihigkeiten des Bodenuntcrgrundes
(in CBR-% Werten).

Die Uimensionierung des Ober-
baues erfolgt unter Zuhilfenahnw ein-
facher Graphikcn (Abb. 2). Beispicl-
haft vorgestellt wird ein Diagramm
für Mineralbctondecken. das unter
Einbezichung der CHR-% iind der Ab-
fuhrbclastung EFm/Jahr mit 401 LKVt's
die ertordcrlichcn Obcrhaudimensio-
nen liefert. Ergänzende Grafiken für
abweichende Behistungen und ß;iu-
weisen (z. B. AsphaItbeton) stehen bei
Hedarf beim Autor '/.ur Verfügung.

Für ürhaltungmaßnahmen wiirden
equivulente Mincralbetondicken ein-
geführt, die gest.itten. die notwrndige
öbcrbaustärke einfach zu berechnen,

An dieser Stellt- möchte ich Herrn

A. Schlaghamcrsky, Prof. i. R. (FH Hü
desheim/ Holzminden), fiir seine Un-
ter.stützun^, Hilfelfistuny und Ubcr-
setzung danken.
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heit und dem Unfallgeschehen in
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Forschungsarbeiten 1997
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auf den Gebieten Forsttechnik,
Forstbenutzung und Arbeitswis-
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1955-1995 (Diplomarbeit)

Universität Göttingen, Institut
für Forstliche
Arbeitswissenschaft und Verfah-

rcnstechnologie
REICHEL, Katrin: Empirische Untcr-
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motion)
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Harvesters durch das Hydraiiliksy-
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le, methodische imcl empirische Im-
plikationen für holzkundlichc LJn-
Eersuchungcn (Dissertation)

PINKER, W.: Beitrag der Mitarbeiter
zur Verbessemng des Umwelt-
Schutzes in der Holzinclustrie: Ar-
beitswisscnschafilichc Untersii-

chungcn in wei Betrieben (DJSSLT-
mrion)

QUER, M. : Einfluß umenschiedlicher
walclbaulicher Bchandlungsmodelle
aiiF die Verwertung und Verarhei-
ciing von Eschenschnittholz (Fmxi-
niis cxcelsior L. ) (Dis.scrt. ition)

BARTH, Qirmcn: Untersuchiingcn
über das Wachstum und die Astrei-

nigung von früh geförderten Trau-
fieneichen-Z-Iiaiim;inwärit;rn(Quer-
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BLUDAU, M. : Einsat^bcreichevcrmin-
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TEUFEL, Jcn.s: Spezifische Energiebi-
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und Holz/crsetzung an ausgcwähl-
ten Laub- und Nadclbnumen diirch
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Sybille K.lrn, KWF
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Aus der Prüfarbeit

Aktuelle Prüfanmeldungen
2. Halbjahr 1997

Die aufgellsteten. Prüfobjekte
wurden im 2. Halbjahr 1997 zur
FPA-Prüfung angemeldet und
angenommen.
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Produkt Anmeldcr Ergänzende
Informationen:

KranvoUernter

Skugsjan 695 mit Skugsjan
Har\esterkopf66:> Lind 67?

QitL-rpiIl. ir, Cent Motorlcistuns 177kW
K.ram-cicll weite 10 m

Tragschlepper
Rottnf Rapid 6WD KOPA, Foi-Mtmaschinen-

Hsindcls- und Rep;ir;itur
CimbH, Kudclewörde

Forstschtepper
HSM K05 K Hohcnlolif-W.ildcnbiir^

KG. Wakk-tihiirs

Motorsägen

StihlF 180 <:

Stihll^ ) 60

Stihllil il)

Stihl I; 22Ü/C

Stihl, \Vaiblin^-ti

Stilil. W.uhlin.i^n

Stihl. Waihlinyc'n

Stilil, Waiblinycn

Motorlelsiun^
1, 0 k\V

Motorlastun^
0, S kW

Motorlckstuny
0, 7 k\V

Moiorlcistinis
l, i5kW

Werkzeuge
fk'ktron ische Mcßkhippc
Ma^cr2üüOEX

Diiniiuminium Fiill- und
Sp;illkL-il
AlLi-M. ihi-ivkcil

elektronische Mt.'ßkiuppc
M.in t ;ix-( ;onip il l (.' r

Wkklcrkopl-Waldaxt

DoininicuK-Pflcsclicppc'

Zwcihand.St-'hfre Freiincl
Nr. 15-27

Aveihnnclsc'hcrc Freund
Nr. 15-1

Sunit Dt:i)tsciiland

Lc-onhard Mii[kT& Söhne
KG, Fnint.schach

Daniel KrcinciKlalil,
WllppLTti ll

Gruhe KCi ForstscraK-'siclle,
HÜ l/el

Grube KG Fur^L-riitcstclk,
Hüt, <el

Grube KG Forst^cnitestelle,
Hüt/cl

(iruhc KG Forst^cnitc.stcllc;,
Hiitzd

Grube KCr PorstsL T;)testt;lle,
Hüizcl

Mt.-ßbcreidie <^/HÜ/100

Gfwidit: 500 s

dt-wicht: 500 y,

M^bcrdchc 50/65/KO ein
dcvvidu:
W L-m = 950 s
65 au» 1050s
SO an- 1100s

Gewicht 800 y,

')

.)

.)

Kopfschutzkomblnationcn

Tcnmo

Stillt Optimii

LASut^ird Arbdts!>duil7,
W^dcrn-LockweiltT

Stihl, Waibiinyfti

PeltorG22cAI + Zuhc-hör
Peltor

Partner ABS

Husqvitrna AliS
JoilSt-Tcd ABS
INAP Master

INAP Star

Fdtor-Geh.-
CJL'S. Kombination V40C

Sdiubcrth/Pcltoi-

G(;h. -<;;t:s. -Kom, G59-Cl

Gch. -Cjt:s. -Kom. (;57-Cl

Cich. -Gt-s. -Kom. G-53-Cl

Hiisqvarn;i Balance AC
Partner IlaianccAC

Jonscred ll. ilancc A(^

l't-ltor GiubH, LttlinHt;n

Ek'cirokix, Cochshcim

Elcctroliix. <;ochshcim

ElcctrotL ix. (ioclishcim

H. Voss KG. Gifhom

H. Voss K(., Gifliorn

Peltor GmbH, Fttlinsfii

M. Hcmnwrlc, Bispins'-'n
Pcllor GmbH, Ettlinyen
Pcltor GmbH, I;ttlinyen

PcttorGmhH, littlinyfn
Klectrolux, Gociislicim

I':tcc't rollt x, Gochslwim

LlccLruliix, Cfochshcim

Hctmschale: Polycthylcn
"(P10; /LibL-hör: LASoyarci"
Gehör- il. Cicsichtsschut/-

Ht-'mschalc Fa. t'cltor,
Gehör-und GuMChLSKchutz
(Fcdcrstahlsilter) Fa.
Hcllhcr^

*)

Schutxanzüge

Könins<"r

Husqv. Sommer Biiixlhüsc/
Jackc UltniLisht

Junscrcd Sommer Hunclh./
Jacke Ultni Liyht

Husqvarna I lose Standard

Jonsered Hose Standard

Könin^cr CjfflbH, Horb

Electfolux, Ciochstwim

Llcctrohix, Goch.'shcun

Elcctrokix, Gochsheim

Elfctroliix, (loclisheim

Otwrstot'tmatcrial; 60% KW
iincl 40 % VA

Oberste f'fm;tierial HOKC:
45%PE, 18% PA, 22%
PP, 9% BW und l %
Sonst,

Obcrstoffmaterial Husc:
45%PE, IS % PA, 22%
PP, 9 % UW Lind l %
Sonst.

MatcrhtläiK.lcni ng am
Obcrstoff

M. iirrialiincleruni; am
Obcr.itot'C



Kansas Bund-11. l. ;itzh, und
r:K-kf

K;u"is;is llunLlho.se 11.
Blouson

J.ickcHFAlpin/Hosc
Aqu;i;itop
Bunclhosc Jonscnxl
Standard

Kaii'ias Erhvcrvsbckhlcdniny,
DK-0(. !ent if

K;ins;i. s FrlivcrvshckhicLlning,
DK-Oclrnsc

HF-Sich^rhcitsklcidiin^

Elrctrulux. Cioclishcim

OhrrKtoffimtcrial Hosen u.
Jacke:
70 % Polvesrer. 30 % BW

Oberste fTm;itcri;il Hose u.
Blouson:
70%l:lolvcstci-, 30%ll\V

*)

.)

Sichcrheitsschuhc/Giininnistiefel
HuntcrArt. 2-615

Led (.' rs ch u t zsch u h
H:IL\ Prottctor

Led c rsch u lzs clui h
Kox Protcaur

LedL'rschutzsclnih
flar/1

Leclfrsdiutrsduih
H;u-x II

Lec1crschut7S(;lnih
Ökonom

üiimmist. Husqv:im:i Li^lit
<>ummist. P;irtru:r Liyht
Gunimist. Jonscrc'd Liyht

[.. Prifhs CrmhH & Co.,
Haltern

Haix-Schuhc. Maiiibiiry
H;iix-Sc'huhc. Miiinburg

EW-Sc-hiih (imbH, Fi.slcbcn

HW-Sduih f. nibl-t, lii.slcbcn

HW-Sduih FimbH. ]-:i.slc-bL-n

Llcctrulux. üuchishcim

Elcctrolux. Goclishcim

Klfc-tfolux, Gochshcim

Nässeschutzanzüge
Rulatt-x

Flcxoniin

Siopor

<;n)be KG. Hüt/c-1

di-ubcKdJIüt/cl

M. Hc.-mmcrlc, ßispin^cn

M.Hcriui: 100% Pcs, 3
l. ayc'n Laminat . ILI.S
Pcbaicx-Mcmhranc

.)

.)

Personalwayen
WS\V SS 1t

Forstwin f. 550

Forsnvirt f. 500

Münchchof 350

"^n. 'L-n linc'

Spessart A 5^0/200

SpL-ssart W 360/2UÜ

*') = Ve rl a n ge Hingen

M;isdi. OchsL-nbcr^ 25 kni/h

Mobilforst. Hösinyhau.sen 80 km/h

Mobillorsi. Böslnyhaiisen SO kni/h

PRO FORST, Warbury SO km/h

PKO FORST, Wurbur. ^ 80 kni/h

'idincidcr, l'elk-n 25 kni/li

Sdincidcr. lallen 25 kin/li

. n den letzten Jiihrcn wird seitens
der Rundholzk:iufer immer stärker

die Fordfrung n:ich früher(er) Breit-
Stellung des Lauhsiammhol^cs, insbe-
sondere des Buchenstammhol?:cs, an

die Forstbetriebe herangetragen.
Der Hol/verkauf steht diesem

Wunsch im Zeichen eines streng
kuncknurienticrten Verkaufsmana-

gements meist offen gegenüber.
Von der Praxis her wird die Laub-

holzbereitstellung wahrend der S:ift-
zeit allerdings recht kritisch betrach-
tet. Hierzu seien nachfolgend - ohne
Anspruch auf Vollzahligkeit - einige
Aspekte kurz angerissen, verbunden
mit der Bitte an die Leser, sich mit

Stellungnahmen, Erfahrungsberich-
ten lind ergänzenden Beiträgen ;in
der Diskussion 7\\ beteiligen.

Holzvermarktung
Eine frühe Holxbcreitstellung insbe-
sondere auf dem Buchcnmarkt führt

auf Verarbciterscite zii besseren Dis-

positionsmöglichkeken. Auch für die
Anbieter zeigen sich Vorteile durch
zusätzliche, neue Absatzmöglichkei-
ten und schnelle, wenn nicht sogar
sofortige Bezahlung.

Arbeitssicherheit
Die Sichthehinclerun^ durch die He-
laubung gefährdet die eingesetzten
Mittirbeiier bei P:illuiig, Autarbei-

tung, Hol^aufnahme und Rücken
durch nicht erkennbare, im Kroncn-

räum hängengebliebene Aste.
Die Sicht ist auch im Bereich zu

Fall yebrachter Bäume im Kronenbe-
reich eingeschränkt, so daß bcispiels-
weise in Spannung liegendes Holy:
nur schwer als solches angesprochen
werden kann.

Schlagordnu ng
Infolge der stark verminderten Ein-
schbarkeit in den Kronenraum kön-

ncn die Hangrichtung des T.U fäEten-
den Baumes sowie die Lücken zum

Fällen schlechter angesprochen und
genutzt werden.

Aufgrund des nicht zu umerschät-
zenden zusätzlichen Kronengewichts
durch den Laubanhang ist es mittels
Keil in vielen Fällen kaum möglich,
den B:mm in die vorgesehene F:ill-
richtung zu leiten. Das ordnungs-
gemäße Fsillcn von Geycnhängcrn
mittels diesem Hilfsmittel ist oftmals

nicht möglich.

Leserbrief

Laubholzbereitstellung in
der Saftzeit

Die Autoren formulieren

aufgrund eigener Beobachtun-
gen ihre Bedenken gegenüber
der Laubholzaufarbeitung in der
Saftzeit und stellen die Vor- und
Nachteile zur Diskussion. Sowohl

Waldbesitzer, Fofstpraktiker und
Hoknrerkäufer sind aufgefordert,
ihre Meinung zum Thema beizu-
tragen.

71 m 6/1998



Aus- und FortbÜdung

RKL-Broschüre "Forsttech-
nik Schwachholzernte"

Holzbringung
Die schlechten Sichtbe-

dingungen im Bereich
liegender Krönen er-
schweren dem Rücker

ein seh ad enormes, siche-

rcs und ökonomisches

Arbeiten. In der Praxis

werden deshalb Forde-

rungen nach cincm Er-
schwcrniszuschhig laut.

So ist es Z. B. für den

Rücker nahezu unmög-
lich, das Industrieholx

aus dem Kronenbcreich

im Verhau sichtbehin-

derncler belaubter Kronen vollstündig
aufzufinden.

Ein weiteres Problem stellt das

deutlich höhre Risiko von Rückeschii-

den ;im verbleibenden Bestand (ins-
besondere bei der Buche) dar, welche
sich zudem stärker auswirken dürf-

teil, als außerhalb der Saftzeit.

Besonders deutlich werden die in-

kaufgenommencn höheren Risiken
imch beim Rücken über Naturverjün-
giing. Der im Saft stehende Jung-
wuchs wird viel schneller bis dLifs

Kambium geschädigt.

Brennholz

Die betriebswirtschaftlich nicht unin-

teressante Vermarktung des Rcsthol-
zes als Brennholz durch Abgabe an
private Sclbstwerbcr dürfte infolge
geringerer optischer Attniktivität der
Krönen mit anhängendem welkem
Laub leiden ("Das Auge kauft mit").
Die hohe Holxfeuchte ist ein weiterer

wesentlicher wcrtminclerncter Faktor.

Durch die erschwerten Sichtbcdin-

^i.s Rationalisierungs-Kuratorium
für Landwirtschaft (RKL) hat in Zu-
sammenarbeit mit dem Kuratorium

für Waldarbeit und Fursttechnik

(KWF) die 1982 herausgegebene
Broschüre "Forsttechnik - Schwach-

hölztTiite" neu aufgelegt und grunci-
legend überarbeitet.

Die Broschüre soll Landwirten mit

Walclbesit/, Landwirten als nebenbe-

ruflichcn Walchirbcitcrn lind

Rückcrn sowie hauptberuflichcn
'Waklarbeitcrn mit Ncbcncrwcrbs-

Pt)sl;ii-ischrift 1)6050 E Kntgck hc/.;ihlt
Verlag:
Fritz Nauth Erben und Philipp Nauth I^rhen
BuniLiziusplatz3, 55118 Mainz

gungen sind die privaten Brcnnholz-
selbstwerber, die meist nicht für das

Arbeiten im Verhau geschult sind, be-
sonders gefährdet.

Waldästhctik
Der Spätherbst stellt zunehmend in
vielen bewaldeten Gebieten den

Höhepunkt der Fremdenverkehrssai-
san cl:ir. Für die Waldbesuchcr bietet

der Anblick liegender welkender Kro-
ncn sicherlich keinen besonderen Er-

holungswert, entsprechende Reaktiü-
nen der Öffentlichkeit sind zu crwar-

ten.

FOI Dipl. Ing. (FH)
Thomas Sprung
Brunnenstr. 19

56814 liruttig-Fankcl

FOI Dipl. -Ing. (FH)
Jürgen Mews
Bergstr. 3
56858 Grendcrich

I.a n (.1 Wirtschaft Anreyungen und IIil-
fen zur Auswahl geeigneter Gerate
und ihrem wirtschaftlichen Einsatz

bei der Erst- und Zweitclurchforstung
geben.

Die Broschüre ist ab sofort Zum

Preis von DM 17,- pro Stück plus Vcr-
sandkostcn als Sünderclruck ;ius der

Kartei für Rationalisicrung 6. 1. 3 - 05
tTKich schriftlicher Bestellung (auch
per Fax) beim RKL, Am Kamp 13,
24783 Rendsburg-O. stcrrönfeld, Fax:
04331/8479SO, erhältlich.

Personelles

Wir gedenken

jn 11. April 1998 verstarb unser
langjähriges Mitglied, Herr Dipl.-Ing,
Dr. Klaus Lünzm. inn. Eine ausführli-

ehe Würdigung srines Lebcnswe^e-s

findet sich in der FTI Nr. 6-7/1981
lind FF! Nr, 7-8/1986. Wir werden ihn
in ehrenvoller Erinnerung behalten,
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